
Strömungen. Von den icht pastoraltheolo-deutschsprachigen Raum geregelt werden (ein
gewl1sser sachlicher Vorrang des Pastoralrates, gischen Beıträgen würde INa  - erwarten, da{fß
ın dem der Presbyterrat vertreten ist) S1e mehr die Anschlußstellen un! die tO-
Solche Lösungen würden den posıtıven Ent- rale Problematik aufzeigen, anstatt wI1e-
wicklungen nationalen bzw. noch größe- derholen, wWwWas 11Aan 1n einschlägigen Fach-
Reren sozio-kulturellen Raumen Le1- lexika lesen kann
C(ung der zuständigen Bischofskonferenzen Von der Anlage her ist das Werk gelungen.
Rechnung un:! allmählich echten Es darf icht verwundern, dafß 1Ur twa eın
Substrukturen der Kirche diesen Raäumen Drittel der Stichworte aus dem pastoraltheo-
tühren. Auch hier sollten WITr das IL atı- logischen Bereich StammMeN, sondern soziolo-
kanische Konzil verstehen, wWw1e sich gische, psychologische, pädagogische, medizini-
selbst verstand: als Einleitung eines Prozes- sche Fragen ehandeln. Für die tO-
SC5 und icht als Abschluß rale Arbeit Un die pastoraltheologische

Wissenschaft 1st Ja der Blick auft die Erkennt-
n1ısSse anderer Wissenschaften ıne Voraus-
setzung. Sehr wertvoll ist die Behandlung
VO  5 Begriffen, die der Pastoral eine wich-
tıge Rolle spielen z Buße) der besondereH Bücher
Schwierigkeiten machen z Unfehlbarkeit).
Verläßlich un! gründlich ist der Bereich der
traditionellen Pastoral behandelt. Bemerkens-

Pastoraltheologie tür die Prax1s wert ist die Intormation über verschiedenste
Handbuch der Pastoraltheologie, V, hrsg. pastorale Aktivitäten der (G‚egenwart (Adve-

nlat, Kapellenwagen, Salzburger Hochschul-Perdinand Klostermann, arl Rahner un!
ans]ÖTZ Schild, Freiburg—-Basel—-Wien 1972 wochen dgl.)

Das Lexikon gehört den Standardwerken
Beiım Gebrauch uUun! bei der Beurteilung die-
SCS Lexikons IMNU. berücksichtigt werden, da{iß der Pastoraltheologie. Es bietet dem Wissen-

schaftler ine wertvolle ers Orjientierungeın integrierender, wWEe1n auch durchaus
selbständig verwendender eil des Hand- ın den vielen Fragen, die heute die Pastoral-

theologie berücksichtigen MU Es gibt jedembuches der Pastoraltheologie 1st. Darüber hin- Mitarbeiter 1 kirchlichen Bereich ın den
aus werden die großen theologischen Lexika Seelsorgs- un! Planungsstellen, 1 Bereich
w1e uch die einschlägigen Fachlexika VOT: Ö des Religionsunterrichtes un: der Erwachse-
ausgesetZt, daß 190620  3 sich konnte, nenbildung, der Organisationen dgl einen
dort aufgegriffene Stichwörter austführlich kurzen er über die oft breit SS-
ehandeln. So sind auch die manchmal
lativ dürftigen Literaturangaben verständ- treute Materı1e, die bei pastoralen Entschei-

dungen berücksichtigen 1st. Es gibt ber
lich. auch dem, der der Kirche fernsteht, ınen
Selbstverständlich leidet das Werk auch Einblick, da{fß sich diese heute nicht leicht
ter der rage Was ist Pastoraltheologie? Die macht, die Voraussetzungen ihres Handelns
Reflexion darüber, die Heinz Schuster studieren. Wilhelm Zauner, Linz-Wien
Band des Handbuches der Pastoraltheologie
(93—1 14) vorgelegt hat, wird VO:  w Karl Rahner

(‚uüunter Biemer Pius Siller, Grundfragen derunter dem Stichwort „Pastoraltheologie“ wel-
tergeführt. Freilich wird dessen Konzeption Pastoraltheologie, Matthias-Grünewald-Verlag,
dem Lexikon selbst noch icht einheitlich Maiınz 1971

zugrunde gelegt. Für den praktischen Ge- Die wissenschaftliche Reflexion der rage nach
brauch StOr‘ ber nicht, dafß verschiedene der Zukunft der Kirche un nach vertret-
Onzeptlonen nebeneinander bestehen. TOtz baren und kontrollierbaren Direktiven kirch-
einer fortschrittlichen Grundtendenz des lichen Handelns ist diesem Werk als Aut-
Werkes sind die einzelnen Artikel ein Spiegel- gabe zugrundegelegt.
bild der heutigen theologischen Schulen und ber das ekklesiologische Prinzıp des Selbst-
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vollzugs der Kirche und über das SOLL- Chr. Kailser Verlag, München Matthias-
menschliche Prinzıp hinaus geht den Ver- Grünewald-Verlag, Maiınz 1971
fassern die unverlierbare Vergegenwärti-
ZSUuNg der Verheißung Jesu gerade uch für In diesem Werk wird das Amt nicht rage

gestellt, sondern Anregung für die Praxıisdie säikularisierte Menschheit VO  3 heute Dies geboten. Der ammelband bietet sachlichegeschieht durch das Zeugn1s der aubenden un:! gründliche Information AUuS katholis  erGemeinde, die ihre Inhalte, ihre positıiven un! evangelischer Sicht. Die Einsichten Unun: kritischen Entwürtfe immer wieder beim
historischen EeSus als dem rund ihres Jlau- ntworten gründen auf ıner Diskussion,

die 1ın Buch, Funk Uun! Fernsehen durch länbens sıuıchen hat. Wer daher den jenst
der Kirche den Menschen mittragen, wWel_r SCIC eıt 1n der Offtfentlichkeit ausgetragen

wurde. DiIie Beiträge sollen Ermunterung sSe1nNnder Erneuerung der Kirche mitwirken will, für alle, die Umbruch beteiligt oder da-mu sich mıiıt den Tübinger Theologiestuden-
tCcnN, für die diese Jer überarbeiteten| Vor- VO  - betrotften sind, Hiltfe und Information,

„eEImMne Art Spielmaterial“, sich 1n kleinen derlesungen gehalten wurden, auf die Geschichte
der Kirche, auf die Dienste, Strukturen Un groißen Gruppen über Maisstäbe, Ziele un!
Funktionen der neutestamentlichen wıe der Schwierigkeiten sachgemäfß verständigen
späateren Gemeinden zurückbesinnen; MUuU (10) In Kapiteln, jeweils VO  - katholischen
sich ber uch eingehend mi1it der Situation, uUun: evangelischen Referenten erstellt, wird
den Problemen, Aufgaben, rwartungen der die groiße Vielfalt der eıträge ordnen
heutigen Gesellschaft auseinandersetzen. Be1- versucht: Theologie, Soziologie, UOrganiısatıon

des kirchlichen mtes, Praxisberichte dasdes geschieht hier knapp W16e möglich und
eingehend WI1e erforderlich, da{fß für 1ıne Amt un! die Frau, Autorität un:! Kollegialität

des kirchlichen Leitungsamtes, Amt Urteilgründliche Reflexion der kirchlichen Praxıs
un! ihrer Konkretisierung, wWw1e sS1e 1m Uun! des Laien, Bild des Ptarrers 1n der Nach-

eil geschieht, die entsprechende rund- kriegsliteratur.
lage gelegt 1St. Dabei spielen Stichworte, Ww1e Der interessierte, VOTI allem der 1n der Pra-
Welt un Zukunft, Gesellschaft und Öffent- X15 stehende Priıester un Lale wird das Buch
lichkeit, Freiheit und Emanzıpation 1ne ähn- dankbar aus der Hand legen, immer
lich wichtige Rolle w1e Gemeinde un! KIr- wieder einmal danach greifen. Man wird
che, Amt und lenst, Glaube un: Hoffnung: dem Herausgeber zustıimmen : Der Wandel
Die Sache Jesu verwirklicht sich ben durch des Ptarramtes liefe auf uecmn Spuren, WEeNnN

Zeugn1s un: Wirken derer, die engaglert das gelänge, all dies, die Wissenschaft der
Reich CGiottes Manches, w1e z Theoretiker un!: die Weisheit der Praktiker,
die Darstellung VO  5 Psychologie un! Psycho- 1n ıne verläßliche Kommunikation brin-
analyse, 1a kurz, manches, WwW1e die SCIL (12) Alfons Thienel, Dornbirn
Verteilung der Rollen 1n der Gemeinde auf
Gemeindeleitung un auf intormelle GTrup- Paul aps 1mM Widerstreit. Dokumentation
DCNH, überrascht. ber uch WEn 1n dem un!: Analyse VO  3 David Seebher. Einlei-
sorgfältig gearbeiteten Sachregister das Cung VOL1L arl Rahner, Verlag Herder, TEe1-
Stichwort Carıtas fehlt, wird die Sache selbst burg Basel Wıen 1971
durchaus gesehen. Und das 5bändige Hand-
buch der Pastoraltheologie csollte durch diese Der Chefredakteur der Herder-Korrespondenz

legt seiner Analyse des nunmehr zehnjährigenEinführung icht überflüssig gemacht, sondern Pontifikates Pauls VL charakteristische uße-sollte der Blick auf Grundfragen geschärift
werden für e1in Handeln us dem £€1s5 I1  I1 des Montin1-Papstes zugrunde. An-

and dieser Dokumente untersucht dasJesu Helmut Erharter, Wien
Selbstverständnis des Papstes, seine Stellung-
nahmen den aktuellen theologischen Pro-Leitungsamt un Sendungsbewußtsein blemen und seine Reaktionen auf die Vor-

Hans-Dieter Bastıan Hrsg.), Kirchliches Amt gange 1m Spannungsfeld zwischen Kirche un!:
1 Umbruch, eihe Gesellschaft unı heo- Gesellschaft. DIie ersten Monate se1INes Pon-
logie, Abteilung: Praxıs der Kirche Nr. f titikats mit ihrer Überaktivität WO-
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